


MusikPraxis an der Marienschule 

Der Musikpraxisbereich an der Marienschule ist ein Zu-

satzangebot, das klassenübergreifend realisiert wird. 

Aufgrund der großen Nachfrage haben wir beginnend 
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nativangebot zum seit 2007/08 bestehenden Modell 
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6 ermöglichen es den teilnehmenden Schülerinnen 
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men der Stimmbildung, ihre Stimme besser kennen zu 
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MusikPraxis – Wie geht das?
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startet bei Null und alle lernen alles zusammen. Auch 

für die Chorklasse sind keine Vorkenntnisse erforder-

lich.
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klassenübergreifend. Die Musikstunden aller vier Klas-

sen liegen zeitgleich im Stundenplan. Für den Musik-
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von der Klassenzugehörigkeit jede Schülerin die Form 

des Musikunterrichts wahrnehmen, die zu ihr passt.
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Tochter zu einem Nachmittag ein, um die möglichen 
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Lehrkraft. Dabei werden sowohl die Wünsche der 

Schülerinnen als auch der Anspruch an ein klanglich 
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wird dies auch durch die Kooperation mit der Musik-
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richt betreuen.

Chorklasse
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Stimme, sondern auch um die Fragen, wie sie auf-

gebaut ist und wie der Stimmapparat funktioniert. 
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grund. Die Freude am Singen kann so ideal gefördert 

�Z�H�U�G�H�Q���X�Q�G���L�P���J�H�P�H�L�Q�V�D�P�H�Q���6�L�Q�J�H�Q���Z�L�U�G���V�L�H���]�X�V�¿�W�]-

lich erlebbar.


